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1. Vorsitzender der GDSU

Der Sachunterricht ist perspek0visch 
vielperspek0visch

… und vernetzt
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Herausforderungen und Potenziale
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(De-)Professionali-
sierung für den 
Sachunterricht

Stellenwert des 
Sachunterrichts in 

Schule & GesellschaB

FachidenDtät in der 
DidakDk des 

Sachunterrichts / im 
Sachunterricht

PVTs als ZukunB des 
PR 202x

à VielperspekDvität 
und Vernetzung

Future & Skills: u.a. 
Digitalisierung/

Digitalität
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Herausforderung: Digitalisierung und Digitalität
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Herausforderung: Stellenwert des Sachunterrichts
Stellungnahme der GDSU zur Stundentafel und Sachunterricht in der Grundschule Bayern vom 29.01.2024

Als Vorstand der Gesellscha0 für Didak6k des Sachunterrichts (GDSU) blicken wir mit Sorge auf Ihre Ankündigung 
(PressemiBeilung vom 19.01.2024), bei einer Beibehaltung der Gesamtstundenzahl in der Grundschule, (nur) die 
Lernbereiche Lesen, Schreiben und Rechnen zu stärken.

Selbstverständlich sind, wie von Ihnen formuliert, diese drei FaceBen wich6ge „Basiskompetenzen“. Zugleich jedoch 
werden gerade im Fach Heimat- und Sachunterricht Kompetenzen gefördert, die für eine zeitgemäße Bildung essenziell 
sind und von daher als wich6ge Basiskompetenzen zu sehen. Als wich6ge, im Heimat- und Sachunterricht zu verortende 
Themen, seien z.B. die naturwissenscha0lichen Kompetenzen, Fragen der Gesundheit, der Mobilität, der Nachhal6gkeit 
und natürlich auch die poli6sche Bildung genannt. 
Insbesondere Digitalisierung bzw. Digitalität ist seitens der KMK als 4. Kulturtechnik mit entsprechenden zukün0igen 
Schlüsselkompetenzen benannt, die es im Sachunterricht zu entwickeln gilt. […]

Der Heimat- und Sachunterricht ist das Fach, in dem durch die Vernetzung einzelner Kompetenzbereiche auch die großen 
Fragen unserer Zeit wie Digitalität und Künstliche Intelligenz, Klimawandel, Krieg, Pandemien, einer zunehmenden 
Infragestellung der Demokra6e sowie einer Fragilität und Pluralität von Lebenswelten thema6siert werden können.
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• Wir fordern die Kultusministerinnen und Kultusminister der Länder auf, dafür Sorge zu tragen, dass mehr Zeit 
(mindestens durchgängig 4 Wochenstunden) für das Fach Sachunterricht in den Stundentafeln der Grundschule 
vorgesehen wird.

• Wir fordern die Kultusministerinnen und Kultusminister der Länder auf, dass das Schulfach von für den Sachunterricht 
qualifizierten LehrkräFen unterrichtet wird.

• Wir fordern die für die Lehrerbildung verantwortlichen Ministerinnen und Minister auf, das Fach Sachunterricht als 
gesondertes Studienfach einzuführen bzw. abzusichern, dass dies in seiner ganzen Breite, also den 
naturwissenscha0lich-technischen, wie auch den gesellscha0swissenscha0lichen Schwerpunkt umfassend studiert 
werden kann.

• Wir biBen die Elternvertretungen, sich für eine zukun0sorien6erte Bildung ihrer Kinder einzusetzen und auf einem 
qualifizierten Sachunterricht zu bestehen.

• Wir fordern die Interessenvertretungen der Lehrerscha0 auf, sich für eine qualifizierte wissenschaFsfundierte 
Lehreraus-, -fort- und Weiterbildung im Sachunterricht einzusetzen.

(GDSU, 22.10.2015; Auszüge und Herv. MP)

GDSU – Anforderungen an Sachunterricht (2015)

10

• Wie eigenständig gilt Euch die DidakDk des Sachunterrichts im Konzert der 
FachdidakDken ?

• Wie eigenständig als wissenschaBliche Disziplin? Womit ist sie universell darstellbar?

• […]

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 11

Roland Lauterbach
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„Zukün/ige Sachunterrichtslehrer*innen sind in allen 
Ausbildungsphasen dabei zu unterstützen, eine Fachiden)tät zu 
entwickeln, Haltungen und Einstellungen zum Sachunterricht zu 
erkennen, auszubilden und reflekGeren zu können. Dabei ist den 
Besonderheiten des Sachunterrichts als vielperspek)visch angelegtes 
Grundschulfach, das u. a. auch fachpropädeuGsche Übergänge 
ermöglichen soll, Rechnung zu tragen. Bei der Diskussion der Frage 
nach der Studierbarkeit der FachdidakGk Sachunterricht geht es daher 
nicht primär um die Erkundung und Erarbeitung eines subjekGv und 
heterogen ausgestalteten Fachverständnisses, sondern um das 
Ermöglichen eines für alle Studienstandorte gemeinsamen, inhaltlich 
und strukturell äquivalenten Studiums bzw. äquivalenter 
Studieninhalte.“ (GDSU 2019: 25; Herv. MP)

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 12

Potenziale: FachidenPtät Sachunterricht

GDSU e.V.

Gesellschaft für Didaktik
des Sachunterrichts (GDSU)

Qualitätsrahmen Lehrerbildung
Sachunterricht und seine Didaktik
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Die Herausgeber*innenarbeiten alle am Institut für
Förderpädagogik und Inklusive Bildung an der Justus-
Liebig-Universität GießenMarie Esefeld,Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin

Philipp Hackstein,Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Barbara Klocke, Förderschullehrerin und Mitarbeiterin

Kirsten Müller, Dr.,Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Elisabeth von Stechow, Prof. Dr., Professorin für Erzie-
hungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Beein-
trächtigung der emotional-sozialen Entwicklung

Der Sachunterricht und seine Didaktik ist

nach Auffassung des Erziehungswissen-

schaftlers Wolfgang Klafki (1992, 11) „eines

der schwierigsten Aufgabenfelder unter allen

Fach- und Bereichsdidaktiken überhaupt,

wenn nicht gar das schwierigste“. Angesichts

der Komplexität der fachlichen Bezüge bzw.

Bezugswissenschaften, die der Sachunter-

richt und seine Didaktik umfasst, stellt sich die

Frage, über welche Fähigkeiten bzw. welches

Wissen eine (zukünftige) Sachunterrichts-

lehrkraft verfügen sollte. Zu berücksichtigen

ist auch, dass im Schulfach Sachunterricht

Inhalte vielperspektivisch erschlossen werden

sollten, um „Schülerinnen und Schüler darin

zu unterstützen, ihre natürliche, kulturelle,

soziale und technische Umwelt sachbezogen

zu verstehen, sie sich auf dieser Grundlage

bildungswirksam zu erschließen und sich dar-

in zu orientieren, mitzuwirken und zu handeln“

(GDSU 2013, 9).

Welche Merkmale kennzeichnen den Sachun-

terricht und seine Didaktik als wissenschaft-

liche Disziplin und welche Konsequenzen

hat das für die Lehrerbildung? Begründete

Antworten, auch zu den zu fördernden Kom-

petenzen, formuliert dieses Positionspapier

der Kommission Lehrerbildung der GDSU.

Mitglieder der Kommission
Lehrerbildung der GDSU

Leitung: Prof. Dr. Eva Gläser,
Prof. Dr. Claudia Schomaker

Prof. Dr. Andrea Becher
Prof. Dr. Beate Blaseio
Prof. Dr. Heike de Boer

Susanne Dominique
Prof. Dr. Nina Dunker
Prof. Dr. Eva Gläser

Prof. Dr. Kerstin Michalik
Prof. Dr. Susanne Miller

Michael Otten
Prof. Dr. Detlef Pech

Prof. Dr. Markus Peschel
Prof. Dr. Claudia Schomaker

Philipp Spitta
Prof. Dr. Sandra Tänzer

Autor*innen
Andrea Becher, Beate Blaseio,

Nina Dunker, Eva Gläser,
Michael Otten, Detlef Pech,

Markus Peschel,
Claudia Schomaker,

Sandra Tänzer

Grafische Gestaltung
Qualifikationsmodell

Eva Gläser
Mareike Morales Peter

Die Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts
(GDSU) e.V. ist ein Zusammenschluss von
Lehrenden aus Hochschule, Lehrerfortbildung,
Lehrerweiterbildung und Schule. Ihre Aufgabe ist
die Förderung der Didaktik des Sachunterrichts als
wissenschaftliche Disziplin in Forschung und Lehre
sowie die Vertretung der Belange des Schulfaches
Sachunterricht. www.gdsu.de
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Qualifikationsmodell Studienfach Sachunterricht und seine Didaktik

die einen eindeutigen Schulstufenbezug besitzt und sich somit spezifisch
auf den Primarstufenbereich (Grundschule, Förderschule) bezieht. Dieses
didaktische Alleinstellungsmerkmal kennzeichnet den Sachunterricht und
seine Didaktik auch in seiner Ausbildungsstruktur in mehrfacher Weise.
Dies betrifft zum einen den zugrunde gelegten Qualifikationskontext, der
zentral auf die Primarstufe und die Übergänge von der vorherigen bzw. auf
die nachfolgenden Bildungsgänge fokussiert. Zum anderen werden auch
in den vier zentralen Qualifikationsbereichen die Lehr- und Lernprozesse
von und mit Kindern jeweils in der mittleren Kindheit eingebunden.

Abb. 3: Qualifikationsmodell Studienfach Sachunterricht und seine Didaktik
(Grafik: Gläser&Morales Peter)

34 |

„Darüber hinaus zeigt das Modell anschaulich, was das 

prinzipielle Ziel der Ausbildung im Studienfach 
Sachunterricht ist: Im Zentrum steht die Ausbildung einer 

sachunterrichtsspezifischen Fachiden8tät. Die Ausbildung 

dieser FachidenDtät, die fachdidakDsche Überzeugungen 

und Beliefs integriert, gilt es im Studium durch die 
gleichwer8ge Ausbildung im Sinne performaDven 

Handelns in allen vier QualifikaDonsbereichen zu 
ermöglichen.“ (GDSU 2019: 35; Herv. MP)

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 13

Potenziale: FachidenPtät Sachunterricht

(GDSU 2019: 34)
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FachidenPtät – 
Eine oberflächliche Analyse der aktuellen Lage
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14

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 15

AG Theorie des Sachunterrichts

Zukun0sorien6erter 
Sachunterricht im 

Perspek6venvernetzenden 
Themenbereich ,Digitalisierung 

und Medien‘

FachidenPtät Sachunterricht: Tagungsprogramm

Zukun0sfähiger Sachunterricht 
– die sachunterrichtliche 

Fachiden6tät im Kontext der 
Future Skills

…

Vielperspek6vität von Anfang 
an?! Überblick und Analyse 

aktueller Planungsmodelle für 
den Sachunterricht
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Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 16

InklusionsorienDerter 
Sachunterricht

NaturwissenschaBlich-
technischer 

Sachunterricht

NaturwissenschaBlicher 
Sachunterricht

FachidenPtät Sachunterricht: Tagungsprogramm

Bilingualer 
Sachunterricht

…

16

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 17

SozialwissenschaBlicher 
Sachunterricht

NaturwissenschaBs-
bezogener 

Sachunterricht

NaturwissenschaBlicher 
Sachunterricht

FachidenPtät Sachunterricht: PublikaPonen

TechnikorienDerter 
Sachunterricht

…
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Professur für 
Grundschuldidak%k 

Schwerpunkt 
Sachunterricht

Professur DidakDk 
des Sachunterrichts

Professur für 
Sachunterricht und 

seine Didak+k

Professur für 
Grundschulpädagogik 

/ Sachunterricht

Professur für 
Didak+k der 
Grundschule

FachidenPtät Sachunterricht: DenominaPonen

Professur für 
Sachunterricht und 
Inklusive Didak+k
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Herausforderungen und Potenziale

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 19

(De-)Professionali-
sierung für den 
Sachunterricht

Stellenwert des 
Sachunterrichts in 

Schule & GesellschaB

FachidenDtät in der 
DidakDk des 

Sachunterrichts

PVTs als ZukunB des 
PR 202x

à VielperspekDvität 
und Vernetzung

Digitalisierung/
Digitalität
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Aus dem call for papers, Hannover 2024: 

Welche Rolle nehmen die Perspek0ven 
sowie perspek0venvernetzenden 

Themenbereiche des Sachunterrichts ein? 

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 20

20

VielperspekPvität und Vernetzung
als Zukun)spotenziale des Sachunterrichts – 

und als FachidenPtät des Sachunterrichts bzw. 
der Didak:k des Sachunterrichts

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 21
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Köhnlein (2012: 149): Vielperspek6vität ist „ein Prinzip der Vielfalt aufeinander bezogener Inhalte, 
Betrachtungsweisen Vielperspek6vität und Methoden.“

Köhnlein (2011: 10): „Die Didak6k des Sachunterrichts ist eine mul6fakoriell-vielperspek6vische Didak6k; zu 
ihren Aufgaben gehört die vorfachliche Fundierung und Vorbereitung fachspezifischer Perspek6ven.“

„Vielperspek8vität und Vernetzung sind die beiden zentralen Prinzipien des 
Sachunterrichts (als Unterrichtsfach) sowie der Didak8k des Sachunterrichts (als 
wissenschaBliches Fach).“ (UG Vernetzung, Entwurf, Stand: 04.07.2022)

Giest, Har6nger & Tänzer (2017: 9): „Der Begriff der Vielperspek6vität ist so zentral mit der Didak6k des 
Sachunterrichts verbunden wie wohl kaum ein anderer.“

30

„Vielperspek8vität ist ohne Vernetzung nicht denkbar. Dies schärB bisherige 

Formulierungen in Bezug auf die PerspekDven.“ (UG Vernetzung, Entwurf, Stand: 04.07.2022)

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 31

Billion-Kramer (2021: 236): „Ohnehin lassen sich gegenwär6ge und zukün^ige Probleme und 
Herausforderungen der Welt nicht innerhalb einzelner Wissenscha^sdisziplinen lösen, es komme auf 

vernetzendes Denken an, das Fragestellungen und Wissen aus verschiedenen Fachdisziplinen integriert.“

Gervé (2017: 38): „Bezogen auf zentrale Grunddimensionen unseres Lebens, Natur, Kultur, Raum und Zeit 
können Perspek6ven auf die Welt unterschieden und für das Gesamtverstehen wiederrum bewusst vernetzt 

werden.“

Perspek6vrahmen (2013: 17): „Sachunterricht ist in Deutschland als vielperspek6visches Fach konzipiert. 
Dies bedeutet, dass es zwar erforderlich ist, perspek6venbezogene Kompetenzen zu formulieren, dass aber 

gleichzei6g die Vernetzung über die Perspek6ven hinweg nicht zu vernachlässigen ist.“

31
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Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 33

Perspek6vrahmen (2013: 17, Herv. MP): „Zum anderen 
integrieren die perspek,venvernetzenden Themenbereiche und 
Fragestellungen die verschiedenen Einzelperspek,ven – dadurch 
wird deutlich, inwieweit erst das Zusammenspiel verschiedener 
perspek6venbezogener Kompetenzen einen kompetenten 
Umgang in komplexen Feldern ermöglicht.“
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„Vernetzung geschieht […] durch perspek8venvernetzende Themenbereiche und 

Fragestellungen.“ (UG Vernetzung, Entwurf, Stand: 04.07.2022) 

Har6nger & Lange (2014: 11, Herv. MP): „Hinzu kommt auch noch 
das zentrale Argument, dass eine Vernetzung der Perspek,ven 
dringend erforderlich ist, wenn (lebensweltliche) Fragestellungen 
oder Probleme thema6siert und bearbeitet werden, die sich nicht 
alleine einer Perspek6ve zuordnen lassen […] oder wenn alleine 
die Betrachtung aus einer Perspek,ve der Sache nicht gerecht 
wird […].“

33

34

„Bezogen auf zentrale Grunddimensionen unseres 
Lebens, Natur, Kultur, Raum und Zeit können 
Perspek'ven auf die Welt unterschieden und für 
das Gesamtverstehen wiederum bewusst 
vernetzt werden.“ 
(Gervé 2017: 38; Herv. MP)

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel

PerspekPven müssen vernetzt werden!

34
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•Modelle zur Vielperspektivität
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Niedersachsen (2017): Thema/Stichwort

GDSU (202x): Phänomene/Probleme/Fragen

Version: 2020-11-19
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z. B. Mobilität

z. B. nachhaltige
Entwicklung

z. B. Gesundheit und
Gesundheitsprophylaxe

z. B. Medien

Diese Grafik basiert auf dem Perspektivrahmen Sachunterricht der GDSU
Entwurf: Christian Borowski

Peschel (2016): PVTs

GDSU (2013): (Einzel-)Perspektiven

Kahlert (2016): Themenschwerpunkte

Kernfrage:
Was vernetzt die 

Perspektiven?

Modelle – VielperspekPvität und Vernetzung?
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Dimension: 
Denk-, 

Arbeits- 
und 

Handlungs-
weisen

perspek&venübergreifende Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen im 
Sachunterricht

erkennen/ 
verstehen

eigenständig 
erarbeiten

den Sachen 
interessiert 
begegnen

umsetzen/ 
handeln

kommunizie-
ren/zusam-
menarbeiten

evaluieren/ 
reflek:eren

z. B.
ordnen, 
vergleichen

z. B.
Informa:o-
nen 
erschließen

z. B.
austauschen, 
argumen:e-
ren

z. B.
bewerten, 
einschätzen

Dimension: 
Konzepte/ 
Themen-
bereiche

z. B.
gestalten, 
Projekte 
realisieren

z. B. 
forschende 
Haltung
zeigen

sozialwissenscha,liche Perspek2ve
Poli%k – Wirtscha0 – Soziales  

naturwissenscha,liche Perspek2ve
belebte und unbelebte Natur

geographische Perspek2ve
Räume – Naturgrundlagen – Lebenssitua%onen

historische Perspek2ve
Zeit – Wandel

technische Perspek2ve
Technik – Arbeit 

z. B. 
verhandeln, 
urteilen, 
par:zipieren

z. B. 
untersuchen,
experimen:eren

z. B.
erkunden und 
sich in Räumen 
orien:eren

z. B. 
sich in Zeiten 
orien:eren, 
rekonstruieren

z. B. 
konstruieren, 
herstellen, 
Technik nutzenpe
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Stabilität
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z. B. 
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z. B.
Gesundheit

z. B.
nachhal:ge 
Entwicklung

perspek&venvernetzende Themenbereiche und Fragestellungen

z. B.
Medien
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17 Sustainable Development
Goals (SDGs) (UN 2015)

Kreismodell des Perspek.vrahmens, erarbeitet von der AG Medien & Digitalisierung der GDSU, Grafik Chris.an Borowski (Peschel 2016)

• Gesundheit und Wohlergehen

• Geschlechtergleichheit

• Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen

• Bezahlbare und saubere Energie

• Menschenwürdige Arbeit und Wirtscha0swachstum

• Nachhal6ge/r Konsum und Produk6on

• Maßnahmen zum Klimaschutz

• Frieden, Gerech6gkeit und starke Ins6tu6onen

• ...
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4K-Modell (Schleicher 2013)

• Kommunika)on
• Kollabora)on
• Krea)vität
• Kri)sches Denken

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 39

Kreismodell des Perspek.vrahmens, erarbeitet von der AG Medien & Digitalisierung der GDSU, Grafik Chris.an Borowski (Peschel 2016)

Kommunika.on

Kollabora.on

Krea.vität
Kri.sches Denken

39

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 40

Epochaltypische Schlüssel-
probleme (KlaMi 1992)

Kreismodell des Perspek.vrahmens, erarbeitet von der AG Medien & Digitalisierung der GDSU, Grafik Chris.an Borowski (Peschel 2016)

1. Die Frage von Krieg und Frieden

2. Umwelmrage oder ökologische Frage

3. Das rapide Wachstum der Weltbevölkerung

4. Die gesellscha0lich produzierte Ungleichheit

5. Die Gefahren und Möglichkeiten der neuen technischen 

Steuerungs-, Informa6ons- und Kommunika6onsmedien

6. Die Subjek6vität des Einzelnen und das Phänomen der Ich-

Du-Beziehungen

Epochaltypische 
Schlüssel-
probleme

40



14.03.24

15

VielperspekPvität, Vernetzung und… Bildung

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 43
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Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 44

Orien6erung an epochaltypischen Schlüsselfragen:

1. Die Frage von Krieg und Frieden

2. Die Umwel;rage oder ökologische Frage

3. Das rapide Wachstum der Weltbevölkerung

4. Die gesellscha8lich produzierte Ungleichheit

5. Die Gefahren und Möglichkeiten der neuen technischen 
Steuerungs-, InformaFons- und KommunikaFonsmedien

6. Die SubjekFvität des Einzelnen und das Phänomen der Ich-
Du-Beziehungen

     

                    (KlaLi 1992)

PVTs Entwurf PerspekPvrahmen 202x (18.09.2023)

1. Frieden & DemokraFe

2. NachhalFgkeit & Ökologie

3. MigraFon & Mobilität

4. GesellschaS & Individuum

5. Digitalisierung & Medien

6. Körper & IdenFtät                   

PerspekPvenvernetzende Themenbereiche – 
Entwurf PR 202x (UG Vernetzung, Entwurf, Stand: 04.07.2022)

44
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Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel 45

1. Frieden & Demokra,e

2. Nachhal,gkeit & Ökologie

3. Migra,on & Mobilität

4. GesellschaK & Individuum

5. Digitalisierung & Medien

6. Körper & Iden,tät                   

„neue“
 PVTs

Kreismodell des Perspektivrahmens, erarbeitet von der AG Medien & Digitalisierung der GDSU, Grafik Christian Borowski (Peschel 2016)

„Neue“ Perspek,venvernetzende 
Themenbereiche (PR 202x)
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Vielpers-
pektivität

Einführung in das Tagungsthema – Prof. Dr. Markus Peschel

Vernetzung
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„Seid mu)g!“

Roland Lauterbach, 25.02.2023, GDSU-Festakt
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